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WWK Versicherungen
HVK HEILEMANN VERSICHERUNGSKONTOR GMBH 
Am Kirchhof 5, 33034 Brakel-Siddessen
Telefon 05648 278, Fax 05648 573, kontakt@hvk-24.de, www.hvk-24.de

WWK Kfz-Versicherung

WIR EBNEN DEN WEG FÜR  
GÜNSTIGE BEITRÄGE
Wechseln Sie zu schnellem Service und starker Leistung.
Jetzt vergleichen und sparen! Wir beraten kostenlos, kompetent und kundenorientiert.
Erfahren auch Sie den Schutz der starken Gemeinschaft.

Bürgermeister Temme stellte Alexander Kleinschmidt als neuen Allgemeinen Vertreter des Bürgermeisters vor, der ab dem 01.10.2023 dieBürgermeister Temme stellte Alexander Kleinschmidt als neuen Allgemeinen Vertreter des Bürgermeisters vor, der ab dem 01.10.2023 dieBürgermeister Temme stellte Alexander Kleinschmidt als neuen Allgemeinen Vertreter des Bürgermeisters vor, der ab dem 01.10.2023 dieBürgermeister Temme stellte Alexander Kleinschmidt als neuen Allgemeinen Vertreter des Bürgermeisters vor, der ab dem 01.10.2023 dieBürgermeister Temme stellte Alexander Kleinschmidt als neuen Allgemeinen Vertreter des Bürgermeisters vor, der ab dem 01.10.2023 die
Nachfolge von Peter Frischemeier antritt.Nachfolge von Peter Frischemeier antritt.Nachfolge von Peter Frischemeier antritt.Nachfolge von Peter Frischemeier antritt.Nachfolge von Peter Frischemeier antritt.
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Einladung zur Einwohnerversammlung
Ausbau der Bahnhofstraße in der Kernstadt Brakel
Der Rat der Stadt Brakel hat in seiner Sitzung am 24. Januar 2023
beschlossen, gemäß § 23 der Gemeindeordnung für das Land Nord-
rhein-Westfalen (GO NRW) in Verbindung mit § 5 Absatz 3 der Haupts-
atzung der Stadt Brakel eine Einwohnerversammlung zur Vorstellung
der Planung zur im Betreff genannten Maßnahme durchzuführen. Zu
dieser Versammlung, die am
Dienstag, den 14. Februar 2023 um 19.00 Uhr im Sitzungssaal „AlteDienstag, den 14. Februar 2023 um 19.00 Uhr im Sitzungssaal „AlteDienstag, den 14. Februar 2023 um 19.00 Uhr im Sitzungssaal „AlteDienstag, den 14. Februar 2023 um 19.00 Uhr im Sitzungssaal „AlteDienstag, den 14. Februar 2023 um 19.00 Uhr im Sitzungssaal „Alte
WWWWWaage“,aage“,aage“,aage“,aage“,     Am Markt 6 in 33034 BrAm Markt 6 in 33034 BrAm Markt 6 in 33034 BrAm Markt 6 in 33034 BrAm Markt 6 in 33034 Brakakakakakel,el,el,el,el,
stattfindet, lade ich die Einwohner der Stadt Brakel herzlich ein. Der

Sitzungssaal ist barrierefrei zugänglich.
In dieser Versammlung erfolgt eine Unterrichtung über die Grundla-
gen, Ziele, Zwecke und Auswirkungen der Planung zur Durchführung
der o.g. Maßnahme. Anschließend haben die Einwohner Gelegenheit,
sich zu den Ausführungen zu äußern und sie mit den vom Rat bestellten
Ratsmitgliedern aller Fraktionen und der Stadtverwaltung zu erörtern.
Eine Beschlussfassung erfolgt in der Versammlung nicht.
Brakel, den 25. Januar 2023
Hermann Temme Bürgermeister

Jagdgenossenschaft Hembsen
Genossenschaftsversammlung im Gasthof „Zum Herzog“
Die Mitglieder der Jagdgenossenschaft Hembsen lade ich nach zwei-
jähriger „Corona Pause“ hiermit zur diesjährigen Genossenschafts-
versammlung am
Freitag, 10.03.2023 um 20:00 UhrFreitag, 10.03.2023 um 20:00 UhrFreitag, 10.03.2023 um 20:00 UhrFreitag, 10.03.2023 um 20:00 UhrFreitag, 10.03.2023 um 20:00 Uhr
in den Gasthof „Zum Herzog“in den Gasthof „Zum Herzog“in den Gasthof „Zum Herzog“in den Gasthof „Zum Herzog“in den Gasthof „Zum Herzog“
herzlich ein.
TTTTTagesordnungspunkte:agesordnungspunkte:agesordnungspunkte:agesordnungspunkte:agesordnungspunkte:
1. Begrüßung durch den JagdvorsteherBegrüßung durch den JagdvorsteherBegrüßung durch den JagdvorsteherBegrüßung durch den JagdvorsteherBegrüßung durch den Jagdvorsteher

2. Verlesen der Niederschrift der letzten Genossenschaftsversamm-Verlesen der Niederschrift der letzten Genossenschaftsversamm-Verlesen der Niederschrift der letzten Genossenschaftsversamm-Verlesen der Niederschrift der letzten Genossenschaftsversamm-Verlesen der Niederschrift der letzten Genossenschaftsversamm-
lunglunglunglunglung

3. Kassenberichte und Kassenprüfungsberichte der letzten JahreKassenberichte und Kassenprüfungsberichte der letzten JahreKassenberichte und Kassenprüfungsberichte der letzten JahreKassenberichte und Kassenprüfungsberichte der letzten JahreKassenberichte und Kassenprüfungsberichte der letzten Jahre
4. Entlastung des Jagdvorstandes und KassenführersEntlastung des Jagdvorstandes und KassenführersEntlastung des Jagdvorstandes und KassenführersEntlastung des Jagdvorstandes und KassenführersEntlastung des Jagdvorstandes und Kassenführers
5. Beschlussfassung zur JagdgeldauszahlungBeschlussfassung zur JagdgeldauszahlungBeschlussfassung zur JagdgeldauszahlungBeschlussfassung zur JagdgeldauszahlungBeschlussfassung zur Jagdgeldauszahlung
6. Verschiedenes (Anfragen der Mitglieder)Verschiedenes (Anfragen der Mitglieder)Verschiedenes (Anfragen der Mitglieder)Verschiedenes (Anfragen der Mitglieder)Verschiedenes (Anfragen der Mitglieder)

Brakel-Hembsen, 04.02.2023 Sebastian Husemann,
JagdvorsteherJagdvorsteherJagdvorsteherJagdvorsteherJagdvorsteher

Öffentliche Auslegung
Entwurf der Haushaltssatzung der Stadt Brakel für das Haushaltsjahr 2023
Der Entwurf der Haushaltssatzung der Stadt Brakel für das Haushalts-
jahr 2023 mit ihren Anlagen ist dem Rat der Stadt zugeleitet worden.
Der Entwurf liegt gemäß § 80 Abs. 3 der Gemeindeordnung für das
Land Nordrhein-Westfalen, während der Dauer des Beratungsverfah-
rens öffentlich aus. An Werktagen von Montag bis einschließlich Don-
nerstag kann der Entwurf der Haushaltssatzung mit Anlagen im Rat-
haus, Zimmer 13, von 8.00 Uhr bis 12.30 Uhr und von 14.00 Uhr bis
16.00 Uhr, am Freitag, von 8.30 bis 12.30 Uhr, eingesehen werden.
Gegen den Entwurf der Haushaltssatzung und ihre Anlagen können

Einwohner oder Abgabepflichtige
in der Zeit vom 30.01.2023 bis 17.02.2023in der Zeit vom 30.01.2023 bis 17.02.2023in der Zeit vom 30.01.2023 bis 17.02.2023in der Zeit vom 30.01.2023 bis 17.02.2023in der Zeit vom 30.01.2023 bis 17.02.2023
Einwendungen schriftlich oder zur Niederschrift beim Bürgermeister
(Fachbereich Zentrale Dienste, Finanzen) in 33034 Brakel, Rathaus,
Zimmer 13, erheben. Über diese entscheidet der Rat der Stadt in
öffentlicher Sitzung.
Brakel, den 25.01.2023
gez. Hermann Temme
Bürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung
2. Änderung vom 30.01.2023 zur Hauptsatzung der Stadt Brakel vom 27.11.2020
Aufgrund des § 7 Abs. 3 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-
Westfalen (GO NRW) vom 14.07.1994 (GV NRW 1994 S. 666/SGV NW
2023) in der z.Zt. gültigen Fassung hat der Rat der Stadt Brakel am
24.01.2023 mit Mehrheit der gesetzlichen Anzahl der Ratsmitglieder
folgende 2. Änderung der Hauptsatzung der Stadt Brakel beschlossen:
Artikel 1Artikel 1Artikel 1Artikel 1Artikel 1
Der § 10 „Aufwandsentschädigung, Verdienstausfallersatz“ wird um
folgenden Absatz 5 ergänzt:
(5) Von der Regelung, wonach Vorsitzende von Ausschüssen des Rates
grundsätzlich eine zusätzliche Aufwandsentschädigung nach § 46 Ab-
satz 1 Satz 1 Nr. 2 GO NRW i. V. m. § 3 Absatz 1 Nr. 6 EntschVO
erhalten, wird gemäß § 46 Absatz 2 Satz 2 Nr. 1 GO NRW folgender
weiterer Ausschuss ausgenommen:
- Rechnungsprüfungsausschuss

Artikel 2Artikel 2Artikel 2Artikel 2Artikel 2
Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.
BekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnung
Die vorstehende 2. Änderung vom 30.01.2023 zur Hauptsatzung der
Stadt Brakel vom 27.11.2020 wird hiermit gem. § 7 Abs. 6 der Gemein-
deordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) vom 14.07.1994
und der Verordnung über die öffentliche Bekanntmachung von kom-
munalem Ortsrecht (Bekanntmachungsverordnung) vom 26.08.1999
(GV. NRW. S. 516) in der jeweils zurzeit gültigen Fassung öffentlich
bekannt gemacht. Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung
von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung für das
Land Nordrhein-Westfalen (GONRW) beim Zustandekommen dieser
Satzung nach Ablauf von sechs Monaten seit dieser Bekanntmachung
nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn,
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a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebe-
nes Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt,
b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht
worden,
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet
oder

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Brakel
vorher gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsa-
che bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.
33034 Brakel, 30.01.2023
Hermann Temme
Bürgermeister

Bürgermeister stellt
umfangreiches Zahlenwerk vor
Haushalt unter Einfluss weltweiter Krisen

„Der Haushaltsplan 2023 steht
mit all seinen Ausprägungen spür-
bar unter dem Einfluss der welt-
weiten Krisen mit all ihren nega-
tiven Auswirkungen“, sagte Bür-
germeister Hermann Temme in
einem Pressegespräch. War der
Haushaltsplan 2022 in seinen Eck-
daten bereits bemerkenswert, so
lässt sich dies ohne Abbruch auch
auf das vorliegende Zahlenwerk
übertragen. Die Coronakrise und

Stellten den Haushalt vor: Peter Frischemeier, Dominik Schlenhardt undStellten den Haushalt vor: Peter Frischemeier, Dominik Schlenhardt undStellten den Haushalt vor: Peter Frischemeier, Dominik Schlenhardt undStellten den Haushalt vor: Peter Frischemeier, Dominik Schlenhardt undStellten den Haushalt vor: Peter Frischemeier, Dominik Schlenhardt und
Bürgermeister Hermann TemmeBürgermeister Hermann TemmeBürgermeister Hermann TemmeBürgermeister Hermann TemmeBürgermeister Hermann Temme

der Krieg in der Ukraine sorgen für
stark ansteigende Energiekosten
und eine steigende Inflation.
3,7 Millionen Euro weist der Er-
gebnisplan 2023 als Defizit aus.
Die Plandaten liegen im Jahr 2024
bei 4,4 Millionen Euro Defizit - und
auch dieser Trend wird sich aller
Wahrscheinlichkeit nach in den kom-
menden Jahren fortsetzten. „Bisher
sind wir im Hinblick auf die Steuer-
einnahmen durchaus solide durch

die Coronapandemie gekommen“,
erklärte Kämmerer Dominik Schlen-
hardt. Das Gewerbesteueraufkom-
men war 2022 mit 10 Millionen Euro
so hoch wie noch nie.
Positiv zu beurteilen sei auch, ne-
ben den Gewerbesteuereinnah-
men, die Entwicklung weiterer
wesentlicher Ertragspositionen. So
erhöhten sich die Schlüsselzuwei-
sungen um 450.000 Euro, der Ge-
meindeanteil an der Einkommens-
steuer verzeichnete ein Plus von
660.000 Euro und der Gemeinde-
anteil an der Umsatzsteuer plus
86.000
Dem gegenüber steht die Kosten-
erstattung für die Flüchtlingshilfe
mit einem Minus von 200.000 Euro.
Aufwandssteigerungen betreffen
die Kreisumlage mit 1,4 Millionen
Euro Steigerung, die Personalkos-

ten/Versorgung mit plus 600.000
Euro, die NPH Umlage mit 427.000
Euro und die bilanzielle Abschrei-
bung mit plus 365.000 Euro.
Investitionen sind in diesem Jahr
mit einem Gesamtvolumen von
35,7 Millionen Euro geplant.
Ein Großteil der Investition sollen
im Wasser- und Abwasserbereich
realisiert werden. Hier sollen
insbesondere Investioinen in die
Ertüchtigung der Kläranlage so-
wie die Integration einer vierten
Reinigungsstufe in Höhe von 6,4
Millionen Euro getätigt werden.
Weiterhin steht die Fertigstellung
des Hochbehälters am Galgenberg
in Höhe von 1,2 Mio Euro an.
Eine Übersicht sämtlicher Investitio-
nen sowie zu den Aufwands- und
Ertragspositionen finden Sie im Haus-
haltsplan unter www.brakel.de.

Schöffen werden gesucht
Interessierte können sich bewerben
Im ersten Halbjahr 2023 werden bun-
desweit die Schöffen und Jugend-
schöffen für die Amtszeit von 2024
bis 2028 gewählt. Gesucht werden
in Brakel insgesamt 3 Frauen und
Männer, die am Amtsgericht Höxter
und Landgericht Paderborn als Ver-
treter des Volkes an der Rechtspre-
chung in Strafsachen teilnehmen. Der
Rat der Stadt Brakel und der Ju-
gendhilfeausschuss des Kreises Höx-
ter schlagen doppelt so viele Kandi-
daten vor, wie an Schöffen bzw. Ju-

gendschöffen benötigt werden. Aus
diesen Vorschlägen wählt der Schöf-
fenwahlausschuss beim Amtsgericht
in der zweiten Jahreshälfte 2023 die
Haupt- und Ersatzschöffen. Gesucht
werden Bewerberinnen und Bewer-
ber, die in der Gemeinde wohnen
und am 1.1.2024 mindestens 25 und
höchstens 69 Jahre alt sein werden.
Wählbar sind deutsche Staatsange-
hörige, die die deutsche Sprache
ausreichend beherrschen. Wer zu
einer Freiheitsstrafe von mehr als

sechs Monaten verurteilt wurde oder
gegen wen ein Ermittlungsverfah-
ren wegen einer schweren Straftat
schwebt, die zum Verlust der Über-
nahme von öffentlichen Ämtern füh-
ren kann, ist von der Wahl ausge-
schlossen. Auch hauptamtlich in
oder für die Justiz Tätige (Richter,
Rechtsanwälte, Polizeivollzugsbe-
amte, Bewährungshelfer, Strafvoll-
zugsbedienstete usw.) und Religi-
onsdiener sollen nicht zu Schöffen
gewählt werden. Schöffen sollten

über soziale Kompetenz verfügen,
d. h. das Handeln eines Menschen in
seinem sozialen Umfeld beurteilen
können. Von ihnen werden Lebens-
erfahrung und Menschenkenntnis
erwartet. Die ehrenamtlichen Rich-
ter müssen Beweise würdigen, d. h.
die Wahrscheinlichkeit, dass sich ein
bestimmtes Geschehen wie in der
Anklage behauptet ereignet hat
oder nicht, aus den vorgelegten
Zeugenaussagen, Gutachten oder
Urkunden ableiten können.
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Kostenlose Energieberatung
Verbaucherzentrale NRW berät an jedem ersten Mittwoch im Monat
Im Rahmen der Umsetzung des
Quartierskonzeptes hat die Stadt
Brakel in Zusammenarbeit mit der
Energieberatung der Verbraucher-
zentrale NRW seit letztem Jahr
das Angebot zur Energieberatung
für private Haushalte ausgewei-
tet. „Gerade in Zeiten der Ener-
giekrise ist es wichtiger denn je,
dass die Verwaltung dienstleis-
tungsorientiert agiert und das
bestehende Klimaschutzkonzept
bestmöglich umsetzt“, so Bürger-
meister Hermann Temme.
Das Klimaschutzmanagement der
Stadt Brakel möchte auf dieses
kostenlose Beratungsangebot an
jedem ersten Mittwoch im Monat
besonders hinweisen. Welche In-

vestitionen sind sinnvoll und wel-
che Förderprogramme überhaupt
noch zu erhalten? Themen wie das
Einsparen von Strom und Heizen-
ergie, Heizen und Lüften, Energe-
tisches Sanieren, Fördermittel für
Neubauten und Altbausanierun-
gen, Bautechnischer Wärme-
schutz, Moderne Heizungstechnik
und Warmwasserbereitung, Ein-
satz erneuerbarer Energien oder
auch der Anbieterwechsel für
Strom und Wärme können in den
Beratungsterminen mit der Ver-
braucherzentrale erörtert werden.
Nutzen Sie dieses kostenlose An-
gebot, der nächste Beratungster-
min findet am Mittwoch, 01. MärzMittwoch, 01. MärzMittwoch, 01. MärzMittwoch, 01. MärzMittwoch, 01. März
20232023202320232023 statt. Die Fachberatung er-

folgt über Klaus Rörig als kompe-
tenten Energieberater der Ver-
braucherzentrale NRW, der Ihnen
Ihre Fragen in einem individuellen
Beratungsgespräch gern beant-
wortet, die Terminkoordination er-
folgt über das Klimaschutzmanage-
ment der Stadt Brakel. Den Klima-
schutzmanager Thomas Greger er-
reichen Sie telefonisch unter
05272/360-1313 oder auch gern
per Mail: klimaschutz@brakel.de.
„Wenn Ihre Immobilie in dem be-
trachteten Quartier liegt, ist auch
eine Vor-Ort-Beratung ist möglich,
die in einem Zeitfenster von 1 bis
1,5 Stunden stattfindet und einen
schriftlichen Bericht beinhaltet“, er-
klärt Thomas Greger, der Eigenan-

Das Klimaschutzmanagement derDas Klimaschutzmanagement derDas Klimaschutzmanagement derDas Klimaschutzmanagement derDas Klimaschutzmanagement der
Stadt Brakel möchte auf das Bera-Stadt Brakel möchte auf das Bera-Stadt Brakel möchte auf das Bera-Stadt Brakel möchte auf das Bera-Stadt Brakel möchte auf das Bera-
tungsangebot der Verbraucherzen-tungsangebot der Verbraucherzen-tungsangebot der Verbraucherzen-tungsangebot der Verbraucherzen-tungsangebot der Verbraucherzen-
trale NRW hinweisentrale NRW hinweisentrale NRW hinweisentrale NRW hinweisentrale NRW hinweisen

teil für diese Beratung liege bei 30,00
Euro. Nähere Informationen dazu
erhalten Sie ebenfalls über den Kli-
maschutzmanager der Stadt Brakel.

WWKulturpreis 2023
Bewerbungen sind noch bis zum 28. Februar 2023 möglich

KKKKKulturschaffende aufgepasst!ulturschaffende aufgepasst!ulturschaffende aufgepasst!ulturschaffende aufgepasst!ulturschaffende aufgepasst! Al-
les, was die Kultur in der Region
weiterbringt, kann beim WWKul-
turpreis ausgezeichnet werden.
Kriterien sind Innovation, Kreati-

vität und regionaler Bezug bezie-
hungsweise lokale Verwurzelung.
Der Preis richtet sich an Einzel-
personen sowie an Gruppen, In-
stitutionen, Initiativen und Verei-
ne. Prämiert werden aktuelle Pro-
jekte aus den letzten zwei Jahren
(2021 und 2022) sowie kontinu-
ierliches Engagement.
Der Preis berücksichtigt alle
Kunstsparten, sowohl ehrenamt-
liches wie auch professionelles
Engagement kann vorgeschlagen
und prämiert werden.
Bewerben Sie sich bitte bisBewerben Sie sich bitte bisBewerben Sie sich bitte bisBewerben Sie sich bitte bisBewerben Sie sich bitte bis
spätestens 28. Februar 2023 beispätestens 28. Februar 2023 beispätestens 28. Februar 2023 beispätestens 28. Februar 2023 beispätestens 28. Februar 2023 bei

der Stadt Brakelder Stadt Brakelder Stadt Brakelder Stadt Brakelder Stadt Brakel
Direktbewerbungen bei Westfalen
Weser können leider nicht an-
genommen werden, denn das
Vorschlagsrecht bleibt den Kom-
munen, also den Städten und
Gemeinden des Geschäftsge-
bietes von Westfalen Weser, vor-
behalten.
Richten Sie daher bitte ein kurzes
Bewerbungsschreiben (maximal
eine DIN-A 4 Seite) mit dem Sie
Ihr Projekt vorstellen bis
spätestens zum 28. Februar 2023spätestens zum 28. Februar 2023spätestens zum 28. Februar 2023spätestens zum 28. Februar 2023spätestens zum 28. Februar 2023
an die Stadt Brakel, Tourist-Infor-
mation, Dirk Brassel, Am Markt 5,

33034 Brakel. Es wird anschlie-
ßend ein Beitrag für den Wettbe-
werb per Ratsbeschluss nominiert.
Der Rat der Stadt Brakel wird die-
sen Beschluss in seiner Sitzung
am 09. März 2023 fassen, die Aus-
wahl zwischen allen Nominierun-
gen trifft am Ende eine hochkarä-
tig besetzte Jury.

Die Lebenserfahrung, die ein Schöf-
fe mitbringen muss, kann sich aus
beruflicher Erfahrung und/oder ge-
sellschaftlichem Engagement rek-
rutieren. Dabei steht nicht der be-
rufliche Erfolg im Mittelpunkt, son-
dern die Erfahrung, die im Umgang
mit Menschen erworben wurde.
Schöffen in Jugendstrafsachen sol-
len über besondere Erfahrung in
der Jugenderziehung verfügen.
Das verantwortungsvolle Amt eines
Schöffen verlangt in hohem Maße
Unparteilichkeit, Selbstständigkeit
und Reife des Urteils, aber auch
geistige Beweglichkeit und - we-
gen des anstrengenden Sitzungs-
dienstes - gesundheitliche Eignung.
Juristische Kenntnisse irgendwel-
cher Art sind für das Amt nicht erfor-
derlich. Schöffen müssen ihre Rolle
im Strafverfahren kennen, über Rech-

te und Pflichten informiert sein und
sich über die Ursachen von Krimi-
nalität und den Sinn und Zweck von
Strafe Gedanken gemacht haben.
Sie müssen bereit sein, Zeit zu in-
vestieren, um sich über ihre Mitwir-
kungs- und Gestaltungsmöglichkei-
ten weiterzubilden. Wer zum Rich-
ten über Menschen berufen ist,
braucht Verantwortungsbewusst-
sein für den Eingriff durch das Urteil
in das Leben anderer Menschen.
Objektivität und Unvoreingenom-
menheit müssen auch in schwieri-
gen Situationen gewahrt werden,
etwa wenn der Angeklagte aufgrund
seines Verhaltens oder wegen der
vorgeworfenen Tat zutiefst unsym-
pathisch ist oder die öffentliche Mei-
nung bereits eine Vorverurteilung
ausgesprochen hat. Schöffen sind
mit den Berufsrichtern gleichbe-

rechtigt. Für jede Verurteilung und
jedes Strafmaß ist eine Zwei-Drit-
tel-Mehrheit in dem Gericht erfor-
derlich. Gegen beide Schöffen kann
niemand verurteilt werden.
Jedes Urteil - gleichgültig ob Verur-
teilung oder Freispruch - haben die
Schöffen daher mit zu verantwor-
ten. Wer die persönliche Verant-
wortung für eine mehrjährige Frei-
heitsstrafe, für die Versagung von
Bewährung oder für einen Frei-
spruch wegen mangelnder Beweis-
lage nicht übernehmen kann, soll-
te das Schöffenamt nicht anstre-
ben. In der Beratung mit den Be-
rufsrichtern müssen Schöffen ih-
ren Urteilsvorschlag standhaft ver-
treten können, ohne besserwisse-
risch zu sein, und sich von besse-
ren Argumenten überzeugen las-
sen, ohne opportunistisch zu sein.

Ihnen steht in der Hauptverhand-
lung das Fragerecht zu. Sie müs-
sen sich verständlich ausdrücken,
auf den Angeklagten wie andere
Prozessbeteiligte eingehen können
und an der Beratung argumentativ
teilnehmen. Ihnen wird daher Kom-
munikations- und Dialogfähigkeit
abverlangt.
Interessenten bewerben sich für
das Schöffenamt in allgemeinen
Strafsachen (gegen Erwachsene)
bis zum 19.02.2023bis zum 19.02.2023bis zum 19.02.2023bis zum 19.02.2023bis zum 19.02.2023 bei der Stadt bei der Stadt bei der Stadt bei der Stadt bei der Stadt
Brakel, Fachbereich Bürgerservice,Brakel, Fachbereich Bürgerservice,Brakel, Fachbereich Bürgerservice,Brakel, Fachbereich Bürgerservice,Brakel, Fachbereich Bürgerservice,
Abteilung Ordnung, Katja Fricke,Abteilung Ordnung, Katja Fricke,Abteilung Ordnung, Katja Fricke,Abteilung Ordnung, Katja Fricke,Abteilung Ordnung, Katja Fricke,
05272/360-1202,05272/360-1202,05272/360-1202,05272/360-1202,05272/360-1202,
k.fricke@brakel.de.k.fricke@brakel.de.k.fricke@brakel.de.k.fricke@brakel.de.k.fricke@brakel.de.
Ein Formular kann von der Internet-
seite der Stadt Brakel,
www.brakel.de oder
www.schoeffenwahl.de
heruntergeladen werden.

Wesfalen Weser würdigt kulturel-Wesfalen Weser würdigt kulturel-Wesfalen Weser würdigt kulturel-Wesfalen Weser würdigt kulturel-Wesfalen Weser würdigt kulturel-
les Engagementles Engagementles Engagementles Engagementles Engagement

Bewerben Sie sich noch bis zumBewerben Sie sich noch bis zumBewerben Sie sich noch bis zumBewerben Sie sich noch bis zumBewerben Sie sich noch bis zum
28.02.2023 bei der Stadt Brakel28.02.2023 bei der Stadt Brakel28.02.2023 bei der Stadt Brakel28.02.2023 bei der Stadt Brakel28.02.2023 bei der Stadt Brakel
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Ausstellung in der
„Alten Waage“ in Brakel
„Erzähl mir was vom Pferd“

Nachfolgeregelung zum 01.10.2023
Alexander Kleinschmidt wird Allgemeiner Vertreter des Bürgermeisters

Im Ausstellungsraum „Alte Waa-
ge“ in Brakel ist unter dem Titel
„Erzähl mir was vom Pferd“ vom
12. Februar bis zum 26. März 2023
eine Ausstellung des LLLLLWLWLWLWLWL zu se-
hen. Welche Beziehung haben
Menschen heute zu Pferden? Die
Fotografin Tuula Kainulainen ist
durch Westfalen gereist und hat
die Menschen mit ihren Pferden
fotografiert. Sie zeigt mit den Fo-
tos, wie eng die Beziehung zwi-
schen Menschen und den Pferden
sind. Und sie hat besondere Situ-
ationen fotografiert, bei denen
Pferde wichtige Begleiter sind.
Zum Beispiel bei der Therapie
oder bei der Polizei. Damit auch
nicht sehende Menschen die Bil-
der erfahren können, gibt es ein
Hörbuch. Das Hörbuch beschreibt
die Stimmung auf den Bildern.
Menschen und Pferde haben eine
lange gemeinsame Geschichte.
Auch in der Region Westfalen spie-
len Pferde eine wichtige Rolle.  Auf

dem Wappen von Westfalen ist
ein Pferd zu sehen. Man kann sa-
gen, NRW ist ein Pferdeland.
Die Ausstellung ist dienstags bis
donnerstags und sonntags von
14.00 Uhr bis 16.00 Uhr sowie
nach Vereinbarung zu sehen. Ver-
anstalter sind der Heimat- und
Museumsverein und das Stadtmu-
seum Brakel. Westfalen Weser un-
terstützt den Brakeler Heimat-
und Museumsverein für die in
2023 geplanten Ausstellungen mit
einer Spende und nimmt als regi-
onal verankertes Unternehmen
seine gesellschaftliche Verant-
wortung sehr ernst.
Westfalen Weser unterstützt das
bürgerschaftliche Engagement der
Menschen in den vielen Vereinen
und Initiativen, die sich ehren-
amtlich für wohltätige, sportliche,
kulturelle, gesellige, wissen-
schaftliche oder künstlerische Pro-
jekte einsetzen, wo immer es
möglich ist.

Alexander Kleinschmidt wird ab
dem 01. Oktober 2023 die Funk-
tion des Allgemeinen Vertreters
des Bürgermeisters bei der
Stadt Brakel übernehmen und
tritt damit die Nachfolge von
Peter Frischemeier an, der mit
Ablauf des Monats September
in den Ruhestand verabschie-
det wird. Diesem Vorschlag der
Verwaltung hatte der Rat der
Stadt Brakel in seiner Sitzung

am 24.01.2023 zugestimmt.
Bürgermeister Hermann Temme
stellte den künftigen Vertreter
nun aktuell vor und freut sich
auf die vertrauensvolle Zusam-
menarbeit.
Alexander Kleinschmidt be-
dankt sich für das entgegenge-
brachte Vertrauen, diese ver-
antwortungsvolle Aufgabe künf-
tig in seiner Heimatstadt über-
nehmen zu können.

Weichen rechtzeitig stellenWeichen rechtzeitig stellenWeichen rechtzeitig stellenWeichen rechtzeitig stellenWeichen rechtzeitig stellen
„Mit der frühzeitigen Bestel-
lung eines Amtsnachfolgers
möchten wir rechtzeitig die
Weichen stellen und eine opti-
male Einarbeitung und Aufga-
benübergabe durch den Stellen-
inhaber Peter Frischemeier si-
cherstellen“, berichtet Bürger-
meister Hermann Temme.
Zu den neuen Aufgaben des 35-
jährigen Beamten aus Brakel

gehören künftig neben der Ver-
tretung des Bürgermeisters
auch die Leitung des Fachbe-
reiches 1 „Zentrale Dienste und
Finanzen“ mit den dazugehöri-
gen Abteilungen „Organisati-
on“ und „Finanzen“, der Be-
reich Wirtschaftsförderung und
Stadtmarketing sowie die Ge-
schäftsführung des Brakeler
Werberings e.V..
Der Allgemeine Vertreter habe

Alexander Kleinschmidt tritt die Nachfolge von Peter Frischemeier anAlexander Kleinschmidt tritt die Nachfolge von Peter Frischemeier anAlexander Kleinschmidt tritt die Nachfolge von Peter Frischemeier anAlexander Kleinschmidt tritt die Nachfolge von Peter Frischemeier anAlexander Kleinschmidt tritt die Nachfolge von Peter Frischemeier an
Bürgermeister Hermann Temme stellte Alexander Kleinschmidt alsBürgermeister Hermann Temme stellte Alexander Kleinschmidt alsBürgermeister Hermann Temme stellte Alexander Kleinschmidt alsBürgermeister Hermann Temme stellte Alexander Kleinschmidt alsBürgermeister Hermann Temme stellte Alexander Kleinschmidt als
neuen Allgemeinen Vertreter ab dem 01.10.2023 vorneuen Allgemeinen Vertreter ab dem 01.10.2023 vorneuen Allgemeinen Vertreter ab dem 01.10.2023 vorneuen Allgemeinen Vertreter ab dem 01.10.2023 vorneuen Allgemeinen Vertreter ab dem 01.10.2023 vor
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aber ebenfalls die verantwor-
tungsvolle Funktion als Schnitt-
stelle zwischen Rat und Verwal-
tung zu agieren, erklärt Tem-
me. Er freue sich, dass Alexan-
der Kleinschmidt, der über ein
umfangreiches Verwaltungswis-
sen verfüge und auch mensch-
lich überzeuge, diese Funktion
nun künftig wahrnehmen wer-
de. „Durch die erworbenen
Kenntnisse in seinem BWL-Stu-
dium wird er auch betriebswirt-
schaftliche Aspekte in seine täg-
liche Arbeit mit einfließen las-
sen“, so Bürgermeister Temme.
Beruflicher Beruflicher Beruflicher Beruflicher Beruflicher WWWWWerdegangerdegangerdegangerdegangerdegang
Alexander Kleinschmidt hat
nach seinem Abitur Betriebs-
wirtschaftslehre an der West-
fälischen-Wilhelms-Universität
Münster mit dem Bachelor-Ab-
schluss studiert. 2011 begann
er seinen Dienst bei der Stadt

Brakel mit dem dualen Studi-
um „Kommunaler Verwaltungs-
dienst“ an der Fachhochschule
für öffentliche Verwaltung in
Bielefeld und dem Abschluss der
Laufbahnprüfung als Beamter
im gehobenen nichttechnischen
Verwaltungsdienst.
2014 oblag ihm als Projektlei-
ter die interne Organisations-
untersuchung der Stadtverwal-
tung Brakel.
In der Zeit von 2015 bis 2018
absolvierte er nebenberuflich
den Studiengang „Öffentliches
Verwaltungsmanagement“ an
der Universität in Kassel mit
dem Abschluss Master of Pu-
blic Administration. Seit 2016
besetzt der 35-jährige Famili-
envater nun die Stabsstelle
„Wirtschaftsförderung, Stadt-
marketing, Controlling“.
Zu seinen bisherigen Aufgaben-

schwerpunkten gehören ebenfalls
die Einführung und Umsetzung der
digitalen Aktenführung und die Zer-
tifizierung der Stadt Brakel als Ge-
meinwohl-Ökonomie-Kommune.
„Gerade als Ansprechpartner
für die Gewerbetreibenden und
in enger Zusammenarbeit mit
den Innenstadtakteuren hat
Alexander Kleinschmidt bereits
sein Können unter Beweis ge-
stellt und zudem viel Fingerspit-
zengefühl gezeigt“, berichtet
der Bürgermeister. Aber auch
als Breitbandbeauftragter habe
er das wichtige Thema des
Breitbandausbaus in den Ort-
schaften und Gewerbegebieten
wesentlich vorangebracht, so
Temme weiter.
Gemeinsame ZusammenarbeitGemeinsame ZusammenarbeitGemeinsame ZusammenarbeitGemeinsame ZusammenarbeitGemeinsame Zusammenarbeit
von von von von von VVVVVerwerwerwerwerwaltung,altung,altung,altung,altung, P P P P Politik und olitik und olitik und olitik und olitik und Ak-Ak-Ak-Ak-Ak-
teuren vor Ortteuren vor Ortteuren vor Ortteuren vor Ortteuren vor Ort
Alexander Kleinschmidt freut sich

auf die zukünftigen Aufgaben und
die Arbeit mit dem Bürgermeister
und dem gesamten Verwaltungs-
team. Gerade durch die enge Zu-
sammenarbeit von Verwaltung, Po-
litik und Akteuren vor Ort können
wir viel erreichen, damit so das
gemeinsame Ziel „Brakel weiter
nach vorne zu bringen“ gelingen
könne, erklärt Kleinschmidt. Er
möchte in jedem Fall an die erfolg-
reiche Arbeit von Peter Frischem-
eier anknüpfen, die zukünftigen
kommunalen Herausforderungen
angehen und zugleich die Anfor-
derungen an eine moderne, bür-
gerorientierte Stadtverwaltung
weiterentwickeln. Besonderen
Antrieb bei seinen zukünftigen
Aufgaben gibt ihm die Verbun-
denheit zu Brakel und die Mög-
lichkeit für seine Heimatstadt in
verantwortungsvoller Position ar-
beiten zu können.

Kinderchor in Gehrden sucht Verstärkung
Jahresprogramm lädt zum Mitsingen ein
Die Freude und die Motivation der
Kinder bei allen Vorhaben der Little
Friends in der Vergangenheit waren
immer sehr groß. Da aber gerade
Kinder, welche vor einem Schulwech-
sel stehen, sich vom Singen im Kin-
derchor abmelden, ist hier eine Auf-
frischung erforderlich. Wir freuen uns
immer sehr, neue Kinder ab der
Grundschule in unserer Gruppe mit
dem Lied „Ein jeder kann kommen“
begrüßen zu können. Das Angebot
richtet sich nicht nur an Kinder aus
Gehrden. Willkommen sind auch Kin-
der aus der Region „Rund um Gehr-
den“ und den benachbarten Städ-
ten Bad Driburg, Brakel und Wille-
badessen. Geprobt wird jeweils frei-
tags von 15 bis 16.30 Uhr im Pfarr-
heim Gehrden unter der musikali-
schen Leitung von Andreas Lehnert
aus Schlangen und dem Chor-Eltern
Team (Brigitte Backhaus, Gehrden,
Anke Hupe-Keil, Brakel, und Jenny-

Ann Scheele, Siddessen). Anfang
2023 haben die Little Friends an dem
Fan-Projekt „40 Jahre Tabaluga“ teil-
genommen und hierfür das Lied „Ich

Little Friends beim adventlichen Auftritt in DringenbergLittle Friends beim adventlichen Auftritt in DringenbergLittle Friends beim adventlichen Auftritt in DringenbergLittle Friends beim adventlichen Auftritt in DringenbergLittle Friends beim adventlichen Auftritt in Dringenberg

wollte nie erwachsen sein“ einge-
sungen. Aktuell werden Lieder für
die Teilnahme an dem Kinderkarne-
val in Gehrden am 19. Februar ge-
probt. Nach Karneval starten die Kin-
der mit einem neuen „putzmunter“-
Projekt. Sie bereiten sich dann auf
ihr Sommerfest vor, welches am Sonn-
tag, 11. Juni, in der Heggehalle Froh-
nhausen stattfinden soll.
In der 2. Jahreshälfte steht die Be-
teiligung an dem Dorfjubiläum in

Dringenberg, am 27. August und
die Vorbereitung auf ein Advents-
konzert in Gehrden an. In Zukunft
soll ein choreigenes T-Shirt für den
einheitlichen Auftritt der Little Fri-
ends weitere Motivation zum Sin-
gen im Kinderchor sein.
Kommunikation Chor-Eltern-Team
(Information-Anmeldung):
Brigitte Backhaus,
Tel.:0160-96857743 oder
05648/1033
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Neue Chefin für das Bildungszentrum
Stefanie Schoppe übernimmt Leitung der KHWE-Einrichtung in Brakel
Brakel. Mit 19 Jahren beginnt Ste-
fanie Schoppe ihre Ausbildung zur
Krankenschwester an der dama-
ligen Krankenpflegeschule des
Kreises Höxter in Brakel, dem heu-
tigen Bildungszentrum der KHWE.
Dem Unternehmen seitdem eng
verbunden, übernimmt die 43-Jäh-
rige nun die Leitung des Bildungs-
zentrums - und stellt sich damit
den großen Herausforderungen in
der Ausbildung neuer Pflegefach-
kräfte für die Region.
Demnach ist Stefanie Schoppe die
Nachfolgerin von Ute Pägel, die
im Dezember des vergangenen
Jahres die Leitung des Bildungs-
zentrums nach 15 Jahren aufge-
geben und sich in den Ruhestand
verabschiedet hat.
„Ich freue mich auf meine neue
Aufgabe und vor allem auf die Zu-
sammenarbeit mit den Auszubil-
denden und meinem hochmotivier-
ten Team. Zusammen möchten wir
weiterhin hart daran arbeiten, für
die Zukunftssicherung der KHWE
und den unsere eigenen Pflege-
fachkräfte auszubilden, aber auch
für die kooperierenden Einrich-
tungen“, sagt Schoppe, die in den
vergangenen Jahren bereits an
der Einführung der neuen genera-
listischen Pflegeausbildung betei-
ligt war. Dabei wurden die bishe-
rigen Pflegefachberufe in den Be-
reichen Altenpflege, Gesundheits-
und Krankenpflege sowie der Ge-
sundheits- und Kinderkrankenpfle-
ge zu einem gemeinsamen Be-
rufsbild des Pflegefachmanns/der
Pflegefachfrau zusammengeführt.
Auch für die Zukunft hat die 43-

jährige Fürstenbergerin große
Pläne für das Bildungszentrum,
das vor knapp zwei Jahren um
einen Neubau für 3,6 Millionen
Euro erweitert wurde und unter
anderem mit einer finanziellen
Förderung durch das Regionalent-
wicklungsprojekt EFRE der Euro-
päischen Union für optimale Rah-
menbedingungen in der Pflege-
ausbildung modern ausgestattet
werden konnte. So plant sie unter
anderem die Unterstützung bei
der Integration von ausländischen
Pflegekräften innerhalb des
KHWE-Verbundes sowie den wei-
teren Ausbau von Virtual Reality
in der Pflegeausbildung und dem
Angebot an Fort- und Weiterbil-
dungsmöglichkeiten für Fachkräf-
te im Sozial- und Gesundheitswe-
sen.
„Dabei ist es uns wichtig, den Teil-
nehmern, zu denen auch sehr vie-

KHWE Geschäftsführer Christian Jostes übergibt die Leitung des Bil-KHWE Geschäftsführer Christian Jostes übergibt die Leitung des Bil-KHWE Geschäftsführer Christian Jostes übergibt die Leitung des Bil-KHWE Geschäftsführer Christian Jostes übergibt die Leitung des Bil-KHWE Geschäftsführer Christian Jostes übergibt die Leitung des Bil-
dungszentrums an Stefanie Schoppe.dungszentrums an Stefanie Schoppe.dungszentrums an Stefanie Schoppe.dungszentrums an Stefanie Schoppe.dungszentrums an Stefanie Schoppe.

le Externe gehören, praxisorien-
tierte Fortbildungsthemen anzu-
bieten, die sich an den aktuellen
Bedürfnissen der Pflege- und Ge-
sundheitseinrichtungen orientie-
ren“, sagt sie. Dazu gehören un-
ter anderem Fortbildungen aus
der aktivierend-therapeutischen
Pflege, der Kinästhetik oder Ster-
bebegleitung. Neu dazugekom-
men sind Themen für die Intensiv-
pflege.
Auch der Erhalt des Studienstand-
ortes mit der Möglichkeit berufs-
begleitend den Bachelor auf Arts
in „Social Management - mit Ver-
tiefungsrichtung Healthcare Ser-
vices“ zu studieren, steht auf der
Agenda der neuen Bildungszen-
trums-Chefin.

Frisch etabliert wurde das Ange-
bot der Ausbildung zur Pflegefach-
assistenz in Teilzeit mit Start am
1. April dieses Jahres. „Das er-
möglicht zum Beispiel Quereins-
teigern einen Einstieg in die Pfle-
ge“, ist Stefanie Schoppe über-
zeugt von dem neuen Angebot des
Bildungszentrums der KHWE.
Bei Interesse kann sich die gene-
ralistische Pflegeausbildung di-
rekt anschließen. Schoppe: „Es ist
ein Beruf mit Zukunftsperspekti-
ve, mit vielen verschiedenen Tä-
tigkeitsfeldern, Karrierechancen
und bietet die Möglichkeit, Beruf
und Familie unter einen Hut zu
bekommen.“
(BU)

Jahreshauptversammlung
der Schützengilde
Bökendorf
Bei der Jahreshauptversammlung
der Schützengilde Bökendorf stan-
den einige Punkte auf der Tages-
ordnung. Nachdem der erste Vor-
sitzende Benedikt Stöver die Kö-
nigin Ursula Grewe und alle an-
deren Mitglieder begrüßt hatte
wurden die neuen Mitglieder der
Schützengilde aufgenommen.
Danach folgten die Berichte des
Vorstandes und die Wahlen des
Fähnrich, Schießleiter und Kassen-

prüfer. Ludger Sander wurde als
Fähnrich wiedergewählt und Nor-
bert Sentler wurde als Schießleiter
wiedergewählt. Zum Kassenprüfer
wurde Benedikt Prohn gewählt.
Nach den Wahlen gab der erste
Vorsitzende Benedikt Stöver mit
dem Oberst einen Überblick über
das anstehende Schützenfestjahr.
Danach folgte der gemütliche Teil.
Der Vorstand bedankt sich bei al-
len Anwesenden.
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Hochmoderne Feuerwache für Brakel
Feuerwehrzentrale wird seit drei Jahren modernisiert

Generalversammlung des
Rassegeflügelzucht- und Vogelschutzverein Brakel
Am Freitag, 10. Februar, lädt der
Vorstand alle Züchter/innen zur
diesjährigen Generalversamm-

lung des RGZV Brakel ein.
Treffpunkt ist das Vereinslokal
„Zum Bierbrunnen“ in Brakel.

Beginn der Versammlung ist um
19 Uhr. Neben den Jahresbe-
richten stehen auch Wahlen auf

der Tagesordnung.
Der Vorstand bittet um zahlrei-
ches Erscheinen.

Brakel (bb). Die Zentrale der Brake-
ler Feuerwehr wird aktuell zu einer
der modernsten im Kreis Höxter aus-
gebaut. Drei von fünf Bauabschnitte
sind fertiggestellt. Bis 2024 sollen
alle Arbeiten abgeschlossen sein. 2,6
der insgesamt veranschlagten drei
Millionen Euro sind bereits verbaut.
Der erste Bauabschnitt war 2020
mit der Erweiterung und Trennung
von Fahrzeughalle und Umkleiden
begonnen worden. 2021 folgte der
Anbau der neuen Fahrzeug- und La-
gerhalle. „Man kann ja nicht mal für
ein paar Wochen eine Feuerwehr
schließen und schon gar nicht für
fünf Jahre, weshalb die Bauabschnit-
te sehr genau geplant werden muss-
ten“, sagte Wehrführer Sven Heine-
mann. Darum sind die 53 aktiven
Kameraden der Brakeler Wehr seit
drei Jahren ständig am Umräumen.
Die Umbauarbeiten im Erdgeschoss
sind jetzt abgeschlossen.
Aktuell ist das gesamte Oberge-
schoss leer geräumt und wird in die-
sem Jahr komplett umgebaut und
umgestaltet. „Hier wollen wir die
WC-Anlagen sanieren, eine neue
Küche und Schulungsräume für die
Jugendfeuerwehr einrichten sowie
erweiterte Lagermöglichkeiten
schaffen“, erklärt der stellvertreten-
de Löschzugführer Michael Seibert,
der in enger Abstimmung mit dem
Bauamt für die Planung und Koordi-
nation der gesamten Baumaßnah-

me zuständig ist. Die Brakeler Feu-
erwehr will künftig vor allem für gro-
ße Katastrophen und Schadensla-
gen noch besser gerüstet sein. So
sind im Erdgeschoss zwei neue tech-
nisch mit Beamer, Großmonitor und
Whiteboards ausgestattete Krisen-
besprechungsräume entstanden. Im
Fachjargon als SAE abgekürzt, dem
Stabsraum für außergewöhnlich Er-
eignisse. „Wir nutzen diese Räume
natürlich auch für sonstige Bespre-
chungen“, erklärt Heinemann.

Solche Räume machen natürlich nur
dann wirklich Sinn, wenn es auch
einen entsprechenden Krisenstab
gibt. Der ist jetzt von der Stadt ein-
gerichtet worden. Ihm gehören Ver-
treter der Feuerwehr und der Ver-
waltung an. Er wird von Fachbe-
reichsleiter Norbert Loermann ge-
führt. „Je nach Schadenslage kön-
nen auch externe Vertreter hinzuge-
holt werden“, erläutert Loeramann.
Veilchendienstag und Aschermitt-
woch finden erstmals Besprechungs-
und Erprobungstermine des neu ge-
gründeten Gremiums statt. „Die zu-
rückliegende Großschadenslage in
Erkeln und die zunehmenden Wet-
terextreme haben uns gezeigt, dass
wir uns hier besser aufstellen müs-
sen“, sagt auch Bürgermeister Her-
mann Temme.
Dafür hat die Stadt auch viel Geld in
die Hand genommen. „Vom Land
erhalten wir nur die jährliche Feuer-
wehrpauschale von 106.000 Euro,
den Rest müssen wir selbst finanzie-
ren“, erklärt Temme. Aber es steckt
auch viel Eigenleistung in der Bau-
maßnahme. So haben die Feuer-
wehrleute einen Gruppenraum mit
Küche selbst umgebaut und einge-

richtet. Auch in die noch ausstehen-
de Umgestaltung der Außenanlagen
soll einiges an Eigenleistung einflie-
ßen. Bei den aktuellen Umbauten
im Obergeschoss soll auch eine pro-
fessionelle Großküche entstehen.
„Wenn wir tagelang wie in Erkeln
mit Aufräumarbeiten beschäftigt
sind, können wir ja nicht eben mal
für 100 Einsatzkräfte Pizza bestel-
len, sondern müssen eine ordentli-
che Versorgung der hart arbeiten-
den Kameradinnen und Kameraden
sicher stellen, was künftig von hier
aus mit einem extra Versorgungs-
team gemacht wird“, erläutert Wehr-
führer Heinemann.
Bis zum Jahresende soll der knapp
450.000 Euro teure Umbau des Ober-
geschosses abgeschlossen sein. „Bis
auf die neuen Räume für die Jugend-
feuerwehr und die Lagerräume sind
alle Aufträge ausgeschrieben und wir
sind zuversichtlich, dass auch dieser
Bauabschnitt im Kostenrahmen
bleibt“, sagt Bauamtsplaner Tim Lüt-
kemeier. Sämtliche Arbeiten werden
von ortsansässigen Betrieben durch-
geführt. Tim Lütkemeier: „Nur Fens-
ter und Türen kommen bei diesem
Bauabschnitt aus Bad Driburg.“

Diesen Gruppenraum haben die Kameradinnen und Kameraden in Eigenleistung umgebaut.Diesen Gruppenraum haben die Kameradinnen und Kameraden in Eigenleistung umgebaut.Diesen Gruppenraum haben die Kameradinnen und Kameraden in Eigenleistung umgebaut.Diesen Gruppenraum haben die Kameradinnen und Kameraden in Eigenleistung umgebaut.Diesen Gruppenraum haben die Kameradinnen und Kameraden in Eigenleistung umgebaut.

Die neue Herrenumkleide mit 56 Einsatzgarderoben.Die neue Herrenumkleide mit 56 Einsatzgarderoben.Die neue Herrenumkleide mit 56 Einsatzgarderoben.Die neue Herrenumkleide mit 56 Einsatzgarderoben.Die neue Herrenumkleide mit 56 Einsatzgarderoben.
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Neuer Kursplan bei der DJK Brakel
Interessantes Sportangebot - 25 verschiedene Kurse
Die DJK Brakel besticht auch in
diesem Jahr wieder durch ein
vielseitiges Sportangebot.

„Wir haben mittlerweile 25
Sportkurse im Kursplan, sodass
sich viele Möglichkeiten zur
Entfaltung bieten“, so die Res-
sortleiterin Sport Kristina Kü-
nemund. Besonders beliebt ist
die Wirbelsäulengymnastik bei
Helga Beineke-Vogt, die seit
vielen Jahren bei der DJK als
Übungsleitung tätig ist.

Die neuen Kurse finden immer
dienstags in der Halle Im Schild
in Brakel von 16.30 bis 20 Uhr

statt. Die Gruppen sind nicht
größer als 15 Teilnehmer, so-
dass eine individuelle Förde-
rung und Unterstützung gege-
ben ist. Anmelden können Sie
sich telefonisch unter Beineke-
Vogt 0 52 72/ 392 220.

Außerdem beginnt bald wieder
der Reha-Sport. Mittwochs von
16.30 bis 18.30 Uhr ebenfalls
in der Halle Im Schild.

Gemeinsam in Bewegung - das fördert auch auch den Teamgeist. Fotos: DJK Adler, BrakelGemeinsam in Bewegung - das fördert auch auch den Teamgeist. Fotos: DJK Adler, BrakelGemeinsam in Bewegung - das fördert auch auch den Teamgeist. Fotos: DJK Adler, BrakelGemeinsam in Bewegung - das fördert auch auch den Teamgeist. Fotos: DJK Adler, BrakelGemeinsam in Bewegung - das fördert auch auch den Teamgeist. Fotos: DJK Adler, Brakel

Zusammen fit bleibenZusammen fit bleibenZusammen fit bleibenZusammen fit bleibenZusammen fit bleiben

Erfolgreiche Reitabzeichenprüfung beim RV Nethegau

Die erfolghreichen AbsolventenDie erfolghreichen AbsolventenDie erfolghreichen AbsolventenDie erfolghreichen AbsolventenDie erfolghreichen Absolventen
des RV Nethegau Brakeldes RV Nethegau Brakeldes RV Nethegau Brakeldes RV Nethegau Brakeldes RV Nethegau Brakel

Nach intensiver Vorbereitungs-
zeit in Praxis durch Reitlehrerin
Claudia Breker (Dressur) und
Reitlehrer Eike Heise (Springen),
Anna Brinkmann und Jessica Mi-
chels (Longieren), sowie Jasmi-
ne Heinrichs (Theorie) zeigten
33 Prüflinge am 14. Januar ihre
Leistung vor dem Richtergremi-
um, bestehend aus Isabel Men-
se und Volker Riekhof.
Am Ende des Prüfungstages hat-
ten bestanden.

Persönliche Beratung
der Verbraucherzentrale NRW startet im Rathaus Brakel
Ortsunabhängige Verbraucher-
beratung für alle Bürger:innen
bietet die mobile und digitale
Verbraucherarbeit im Kreis
Höxter täglich von Montag bis
Freitag, 9 bis 17 Uhr,

unter 0211 54 2222 11 oder per
E-Mail:service@
verbraucherzentrale.nrw
Ab Februar ist das Team auch
persönlich in den zehn Städten
des Kreises vor Ort und infor-

miert und berät Ratsuchende zu
Verbraucherschutzfragen und
Rechtsproblemen.
In Brakel startete die erste Be-
ratung am Freitag, 2. Februar,
von 10 bis 12 Uhr im Rathaus im

Besprechungsraum 7 im Erdge-
schoss. Eine vorherige Anmeldung
ist vorerst nicht erforderlich.
Weitere Termine werden im Sechs-
Wochen-Rhythmus stattfinden und
vorher bekannt gegeben.

„Wir haben noch viele Plätze
frei“, so Reha-Beauftragte Cora
Henneke.
Also sofort durchstarten.
Anmelden können Sie sich un-
ter Henneke 0157 54 98 93 66.
Schauen Sie doch mal auf un-
serer Homepage vorbei.
 Vielleicht gefällt Ihnen auch ein
Fitness-Kurs.
Wir freuen uns auf Sie.
djk-brakel.de/
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Teamgeist an der von-Galen-Schule wird sichtbar
VerbundVolksbank OWL aus Peckelsheim und Teamwork der Lebenshilfe machen es möglich

Freilichtbühne Bökendorf öffnet Vorverkauf
Reservierungsstart für Gruppen

Darauf haben die Schülerinnen
und Schüler der von-Galen-Schu-
le aus Brakel-Frohnhausen schon
lange gewartet. Nun sind sie da.
Die neuen Schul-T-Shirts in der
Schulfarbe hellblau mit dem
Logo der Schule auf der Vorder-
seite. Insgesamt 100 T-Shirts
konnten so in der letzten Woche
von der VerbundVolksbank OWL,
vertreten durch Herrn David Pei-
ne aus Peckelsheim und dem
Geschäftsführer des Inklusions-
betriebes Teamwork Höxter
gGmbH, Herrn Bernd Müller, an
das Schulteam übergeben wer-
den. „Es freut uns, so den Team-
geist, der an dieser Schule zwi-
schen allen herrscht, auch nach
außen hin sichtbar zu machen“,
so Bernd Müller.
„Auch wir aus der direkten Nach-
barschaft der Schule unterstüt-
zen solche Projekte natürlich
sehr gerne“, berichtet David

Peine. Die Schulleiterin Tina
Klenke ist genauso begeistert
wie alle Schülerinnen und Schü-
ler der Schule. „So ist es unse-
rer Schule nun möglich, bei Ver-
anstaltungen, Sportfesten oder

anderen Gruppenaktivitäten
auch nach außen hin als Team
sichtbar zu sein und auch so
wahrgenommen zu werden. Das
fördert auch bei den Schülern
die Gruppendynamik und stärkt

(v.l) Schüler und Schülerinnen der vGS, Bernd Müller (Geschäftsführer Teamwork Höxter gGmbH), David Peine(v.l) Schüler und Schülerinnen der vGS, Bernd Müller (Geschäftsführer Teamwork Höxter gGmbH), David Peine(v.l) Schüler und Schülerinnen der vGS, Bernd Müller (Geschäftsführer Teamwork Höxter gGmbH), David Peine(v.l) Schüler und Schülerinnen der vGS, Bernd Müller (Geschäftsführer Teamwork Höxter gGmbH), David Peine(v.l) Schüler und Schülerinnen der vGS, Bernd Müller (Geschäftsführer Teamwork Höxter gGmbH), David Peine
(Vertreter VerbundVolksbank OWL aus Peckelsheim), ganz rechts Tina Klenke (Schulleiterin vGS)(Vertreter VerbundVolksbank OWL aus Peckelsheim), ganz rechts Tina Klenke (Schulleiterin vGS)(Vertreter VerbundVolksbank OWL aus Peckelsheim), ganz rechts Tina Klenke (Schulleiterin vGS)(Vertreter VerbundVolksbank OWL aus Peckelsheim), ganz rechts Tina Klenke (Schulleiterin vGS)(Vertreter VerbundVolksbank OWL aus Peckelsheim), ganz rechts Tina Klenke (Schulleiterin vGS)

das Zusammengehörigkeitsge-
fühl noch mehr. Wir freuen uns
wirklich über die Förderung die-
ses lang gehegten Wunsches und
danken den beiden Förderern
dafür sehr.“

Die Freilichtbühne Bökendorf
e.V. freut sich im Sommer zwei
neue Stücke auf die Bühne im
Hasenholz zu bringen.
Mit dem Familienstück „Die un-
endliche Geschichte“ und dem

Neue Kurse und Angebote rund um Baby und Geburt
Das Familien- und Frauenzentrum startet mit verschiedenen Baby-Angeboten ins neue Jahr
Das Familien- und Frauenzentrum
Brakel (FFZ) startet mit einem
umfangreichen Kursangebot rund
um Baby und Geburt ins Jahr 2023.
Bei allen Kursen ist eine Anmel-
dung noch möglich.
Für die beliebte Baby-Massage
gibt es gleich mehrere Angebote:
Am Donnerstag, 26. Januar, um
8.30 Uhr startet ein Kurs, am Frei-
tag, 24. Februar, um 9.30 Uhr so-
wie am Donnerstag, 30. März um
8.30 Uhr. Die Baby-Massage-Kur-
se umfassen jeweils fünf Termine
und werden je nach Termin von
Melanie Dierkes oder Regina Lux
geleitet.
Mama-Baby-Yoga startet am Don-
nerstag, 9. Februar, um 9.30 Uhr.

Der Kurs ist für Mütter/Väter und
deren Kinder ab der 12. Lebens-
woche. Dozentin ist Regina Lux.
Spannende Themen rund um das
Baby bieten auch die einmaligen
Workshops: „Ernährungsberatung
Beikost“ ist an Eltern gerichtet,
die sich zum Thema Start der Bei-
kosternährung ihres Kindes infor-
mieren möchten (Termin: 9. Feb-
ruar, 11 bis 13 Uhr). „Still- und
Laktationsberatung“ richtet sich
an alle Schwangeren, gerne auch
mit dem Partner, die sich zum The-
ma Stillen und Laktation (Milch-
bildung) informieren möchten (Ter-
min: 23. Februar, 11 bis 13 Uhr).
„Erste Hilfe am Kind“ umfasst
grundlegendes zum Thema Erste

Hilfe bei Kindern, wie z.B. Ver-
schlucken oder Verbrühungen,
sowie die Grundlagen der Reani-
mation (Termin: 22. April, 9.30 bis
13.30 Uhr). Er richtet sich an El-
tern, Großeltern und an alle Inte-
ressierten. Auch Jugendliche ab
16 Jahren können an dem Kurs
teilnehmen. Des Weiteren starten
neue Kurse zum beliebten Baby-
Schwimmen am 10. Februar und
10. März um jeweils 14 Uhr (von
ca. 5 bis ca. 10 Monate). Erstmals
wird auch ein Schwimmkurs für
Kleinkinder im Alter von 10 bis 14
Monate geben, der sogenannte
„Bambini-Schwimmkurs“.
Spielerisches entdecken von Sen-
sorik, Sinnen und Klang gibt es

viermal pro Woche für verschie-
dene Altersgruppen im Sinnesgar-
ten unter der Leitung von Monika
Temme.
In den 25 Jahren, die es das FFZ
nun in Brakel gibt, gehörten die
Angebote rund um Baby und Ge-
burt schon immer zu den Kern-
Themen.
„Umso mehr freut es uns, hier
wieder gut aufgestellt zu sein und
Familien begleiten zu können.“,
sagt Sabrina Averkamp, stellver-
tretende Vorsitzende.
Alle Termine sowie Infos zu weite-
ren Kursangeboten und Anmel-
dung sind auf der Homepage
www.ffz-brakel.de/aktuelles-
programm/ zu finden.

Musical „Big Fish“ wagt sich das
Ensemble an zwei anspruchsvol-
le Stücke und steckt intensiv in
den Vorbereitungen.
Ab sofort ist die Reservierung
für Gruppen ab 20 Personen für

den Theatersommer 2023 mög-
lich. Über das Formular auf der
Homepage der Freilichtbühne
Bökendorf im Bereich Karten
können die Karten vorbestellt
werden. Der reguläre Vorverkauf

startet voraussichtlich Mitte Fe-
bruar.
Weitere Infos und die Termine gibt
es auf der Homepage der Frei-
lichtbühne unter freilichtbuehne-
boekendorf.de
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Liste Zukunft kritisiert „Brakeler System“
Haushaltsberatungen und weitere Ergebnisse im Ideenwettbewerb „Brakel 2030“

Ende: Aus der Arbeit der Parteien Liste Zukunft Brakel

Brakel * Die Fraktion der Liste
Zukunft im Rat der Stadt Brakel
hat sich direkt in ihrer ersten Sit-
zung nach Einbringung des neu-
en Haushaltsplans intensiv mit
dem Inhalt desgleichen be-
schäftigt.
„Wir dürfen uns von dem wirk-
lich imposanten Zahlenwerk nicht
einschüchtern lassen“ stellt Zu-
kunftsratsmitglied Bernd Stie-
ren-Knoke fest.
Die Höhe der Investitionen, die
notwendige Kreditaufnahme
und das prognostizierte Minus
seien immens.
Es handele sich dabei jedoch
um das Ergebnis von Planun-
gen aufgrund von Annahmen
durch den Kämmerer und die
Stadtverwaltung.
„Als erstes springt uns der ex-
treme Kreditbedarf ins Auge“
so Zukunftsfraktionsgeschäfts-
führer Peter Beller. In den Vor-
jahren sei man bisher weitest-
gehend ohne neue Bankschul-
den ausgekommen. Dies sei
neben den sehr starken Jahres-
ergebnissen vor allen Dingen
dem Schieben von bereits be-
schlossenen Investitionen zu
verdanken gewesen. „Noch vor
einem Jahr hätten wir als Stadt
Brakel das Geld quasi umsonst
geliehen bekommen“ so Zu-
kunftsfraktionschef Stefan Hei-
lemann. Durch das Abwarten
seien nun riesige Mehrkosten
für den städtischen Haushalt
bzw. die Eigenbetriebe zu er-
warten. Die Bürgerinnen und
Bürger seien am Ende wie
immer die Leidtragenden.
„Wenn man einmal bedenkt,
was 1% mehr an Schuldzins bei
22,8 Millionen Euro Kreditsum-
me für uns bedeuten wird - näm-
lich 228.000 Euro pro Jahr - wird
einem ganz anders zu Mute“
ist Zukunftsratsmitglied Bernd
Stieren-Knoke entsetzt. Es sei
auch voraussichtlich nicht mit
1% getan. Während sonst we-
gen einmalig 1.000 Euro für ein
soziales Projekt intensiv disku-
tiert werde, ginge hier für
mindestens 10 Jahre jährlich
immense Liquidität und damit
Gestaltungspotential verloren.

Warum nicht vorausschauend
wenigstens teilweise die vor-
gesehenen Kredite in den Vor-
jahren genommen wurden, fra-
ge sich die ganze Zukunftsfrak-
tion. „Des Weiteren finden wir
einmal mehr das von uns iden-
tifizierte Brakeler SystemBrakeler SystemBrakeler SystemBrakeler SystemBrakeler System aus
den Vorjahren wieder“ ärgert
sich Zukunftsfraktionschef Ste-
fan Heilemann.
Während die voraussichtlichen
Einnahmen wie stets niedrig
angesetzt worden seien, plane
man auf der Ausgabenseite mit
maximalen Steigerungen. So
sei z B die Gewerbesteuer um
rund 1 Million Euro niedriger
als 2022 final erzielt angesetzt
worden. Steigerungen beim Per-
sonal dagegen aber so hoch,
dass neben einem neuen Tarif-
abschluss noch komfortable
Luft für Beförderungen und Neu-
einstellungen vorhanden sein
dürfte. „Uns drängt sich das
Gefühl auf, dass man direkt so
geplant habe, um am Ende mit
einem besseren Ergebnis glän-
zen zu können“ fasst Zukunfts-
fraktionsgeschäftsführer Peter
Beller die Skepsis seiner Frak-
tion zusammen. „Der städtische
Haushaltsplan sollte realistisch
aber anspruchsvoll sein“ so Zu-
kunftsratsmitglied Bernd Stie-
ren-Knoke.
Wenn von vornherein schon klar
sei, dass es nur besser werden
könne und diverse Puffer ein-
geplant seien, bestünde kein
Anreiz für Einsparungen inner-
halb der Verwaltung. Die Zu-
kunftsfraktion werde in den
nächsten Tagen das Gespräch
mit dem Kämmerer suchen, um
hoffentlich Antworten auf alle
offenen Fragen zu erhalten und
um dann eigene Vorschläge zu
erarbeiten. Dass in der Nach-
betrachtung auch 2023 wider
Erwarten doch ein gutes Jahr
für den städtischen Haushalt
und damit für alle Bürgerinnen
und Bürger in Brakel werde,
hofft nicht nur Zukunftsmitglied
Johannes Bobbert.
Der weitere Verlauf der Sitzung
der Zukunftsfraktion stand
dann ein weiteres Mal ganz im

Zeichen des Ideenwettbewerbs
„Brakel 2030Brakel 2030Brakel 2030Brakel 2030Brakel 2030“. „Wie verspro-
chen wollen wir hier nun nach
und nach auch noch die restli-
chen eingegangenen Ideen für
Brakel präsentieren“ so Zu-
kunftsfraktionsgeschäftsführer
Peter Beller.
Die Vorstellung erfolge chrono-
logisch zu den Abgabedaten und
die Reihenfolge stelle somit
ausdrücklich noch keine Wer-
tung dar.
Die Prämierung der Gewinner
mit Übergabe der Geldpreise
werde am Ende aller Vorstel-
lungsrunden in einem angemes-
sen Rahmen erfolgen.
Ein Teilnehmer, der anonym blei-
ben wolle, schlage für Brakel
den Erwerb einer „BimmelbahnBimmelbahnBimmelbahnBimmelbahnBimmelbahn“
vor. Diese könne dann zukünftig
die Geschäfte auf der „Grünen
Wiese“ mit der Innenstadt und
dem Kurgebiet „Am Kaiserbrun-
nen“ verbinden. Auch könne
man so auf Annentag die Auto-
massen aus der Innenstadt fern-
halten, in dem die „Bimmel-
bahn“ dann die Besucher von
„Außenparkplätzen“ zur Kir-
mes transportieren würde.
Martin Koch aus Brakel habe
im Rahmen des Ideenwettbe-
werbs noch ein weiteres Thema
aufgreifen wollen, welches die
Zukunftsfraktion irrtümlich
bereits als erledigt angesehen
habe. Und zwar ginge es ihm
dabei um den Bereich der Ge-
samtschule „Am Bahndamm“.
Das kle ine Fußbal l -Spiel fe ldkle ine Fußbal l -Spiel fe ldkle ine Fußbal l -Spiel fe ldkle ine Fußbal l -Spiel fe ldkle ine Fußbal l -Spiel fe ld
„Im Schild - unten links“ habe
sich seit Herbst 2021 großer
Beliebtheit erfreut. Mitte Feb-
ruar 2022 sei dann ein Baum
auf die Umzäunung mit Metall-
rohren und Netzen gefallen. Die
Umzäunung und die Netze sei-
en daraufhin komplett abge-
baut worden.
Zum Zeitpunkt des Verfassens
seines Beitrages zum Ideen-
wettbewerb Mitte Juni 2022 sei
schon annähernd ein halbes
Jahr seit dem Sturmschaden
vergangen, ohne dass sich bis
dahin etwas getan habe. Der
kleine Platz sei sozialer Treff-
punkt und Ort sportlicher Akti-

vitäten für verschiedene Alters-
gruppen gewesen und die kurz-
fristige Wiederherstellung sei
daher sehr wünschenswert.
Nach Recherche der Zukunfts-
fraktion sei das Thema auch
Ende Januar 2023 - also gut ein
Jahr später - immer noch aktu-
ell.
Ein weiterer Teilnehmer aus ei-
nem Brakeler Ortsteil, der
ebenfalls anonym bleiben wol-
le, wünsche sich für Brakel
auch ein AnrufsammeltaxiAnrufsammeltaxiAnrufsammeltaxiAnrufsammeltaxiAnrufsammeltaxi wie
das HOLIBRI in Höxter. Gäbe es
so eine Fahrgelegenheit, „kön-
ne man dann auch am Wochen-
ende mal von Rheder oder Au-
enhausen nach Brakel und da
eine Pizza essen und zehn Bier
trinken“. Nach Einschätzung
des Einsenders hätten dann von
der Einführung eines Anrufsam-
meltaxis „wirklich mal alle
was“.
Nicht nur Zukunftsmitglied Jo-
hannes Bobbert freut sich schon
jetzt auf die vielen weiteren
Ideen, die aus Platzgründen erst
in Kürze an dieser Stelle vor-
gestellt werden können.
Die Zukunftsfraktion möchte
mehr Transparenz in ihre Arbeit
im Rat der Stadt Brakel brin-
gen.
Die Zukunftsfraktion veröffent-
licht daher von nun an alle von
ihr eingebrachten Anträge, An-
fragen und Eingaben im Inter-
net (sofern die gesetzlichen Re-
gelungen dies zulassen). Auf
wwwwwwwwwwwwwww.zukunft-br.zukunft-br.zukunft-br.zukunft-br.zukunft-brakakakakakel.deel.deel.deel.deel.de finden
sich die Dokumente chronolo-
gisch unter der neuen Rubrik
„Zukunftsmitarbeit im RatZukunftsmitarbeit im RatZukunftsmitarbeit im RatZukunftsmitarbeit im RatZukunftsmitarbeit im Rat“.

Stefan Heilemann

Aktuelles Logo der Liste ZukunftAktuelles Logo der Liste ZukunftAktuelles Logo der Liste ZukunftAktuelles Logo der Liste ZukunftAktuelles Logo der Liste Zukunft
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Kirchenchor Hembsen lädt Projektteilnehmer ein
Sänger/-innen für Taizégottesdienst gesucht
Es ist bereits zur Tradition gewor-
den, dass der Kirchenchor St. Jo-
hannes Baptist Hembsen in der
Fastenzeit einen Taizégottesdienst
durchführt.
Er findet in diesem Jahr am Sonn-
tag, 5. März, um 19 Uhr in der
Kapuzinerkirche in Brakel statt.
Dafür beginnen jetzt die Proben. „Wir
starten am 6. Februar um 20 Uhr“,

erzählt Chorleiter Christoph Joh-
len. „Bis zum Taizégottesdienst
treffen wir uns zur Probe im Pfarr-
heim Hembsen.
Taizébegeisterte Sängerinnen und
Sänger, die dieses Projekt unter-
stützen möchten, sind herzlich
willkommen. In nur vier Proben
erarbeiten wir die einfachen und
doch wunderschönen Taizé-Gesän-

ge. Musikalische Vorkenntnisse
sind nicht erforderlich.“
Die besondere Atmosphäre eines
Taizé-Gottesdienstes spricht mit
seiner Ruhe, Beleuchtung, Gesän-
gen und Texten die Gottesdienst-
besucher intensiv an und hilft ih-
nen sich auf Gott und sich selbst
zu besinnen.
In den vergangenen Jahren hat

der Taizégottesdienst jeweils in
einem anderen Ort stattgefunden.
Dabei ist die Besucherzahl stetig
gestiegen.
„Das zeigt uns, wie sehr diese
schlichte Art, Gottesdienst zu fei-
ern, die Menschen anspricht“,
berichtet die 1. Vorsitzende des
Chores Stefanie Wiedemeier. „Wir
freuen uns schon auf den 5. März.“

Jahresprogramm
des Kontaktbüros Pflegeselbsthilfe erschienen
Erste Veranstaltung Vortrag „Kuren für pflegende Angehörige“
Wenn ein Familienmitglied pfle-
gebedürftig ist, fällt es vielen pfle-
genden Angehörigen schwer, die
eigene Gesundheit im Blick zu
behalten und auch für sich selbst
gut zu sorgen. Eine Möglichkeit,
wieder Energie zu tanken und die
eigene Gesundheit zu stärken sind
Kuren für pflegende Angehörige.
Das Kontaktbüro Pflegeselbsthil-
fe (KOPS) bietet in Zusammenar-
beit mit dem Caritasverband für
den Kreis Höxter e.V. die Mög-
lichkeit, sich im Rahmen eines
Vortrags über Kuren für pflegen-
de Angehörige zu informieren.
Dabei erfahren Sie, wie eine sol-
che stationäre Vorsorge oder
Reha-Maßnahme beantragt wird,
welche Einrichtungen in Frage
kommen und wie während dieser
Auszeit die Versorgung der pfle-
gebedürftigen Person gewährleis-
tet ist.
Der Vortrag findet am Montag,
27. Februar, von 16 bis 17 Uhr im
Café Krome in Brakel statt.

Um Um Um Um Um Anmeldung bis zum 22.Anmeldung bis zum 22.Anmeldung bis zum 22.Anmeldung bis zum 22.Anmeldung bis zum 22. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar
wird gebeten unter:wird gebeten unter:wird gebeten unter:wird gebeten unter:wird gebeten unter:
Kontaktbüro Pflegeselbsthilfe
Höxter
Cornelia Pätzold
Telefon: 05271 96 69 875
E-Mail: pflegeselbsthilfe-
hoexter@paritaet.org
URL: www.pflegeselbsthilfe-
hoexter.de
Die Termine für alle weiteren
Veranstaltungen des Jahrespro-
gramms 2023, dazu zählen Vorträ-
ge, Angebote zur Selbstfürsorge für
pflegende Angehörige und ein of-
fenes Pflegecafé, stehen auf der
Website zum Download bereit.
Das Paritätische Kontaktbüro
Pflegeselbsthilfe informiert über
bestehende Selbsthilfegruppen für
pflegende Angehörige, begleitet
und unterstützt bestehende Grup-
pen und hilft bei Gründung und
Aufbau neuer Selbsthilfegruppen.
Die Einrichtung wird gefördert
durch das Ministerium für Arbeit,
Gesundheit und Soziales des Lan-

des NRW, der Landesverbände der
Pflegekassen und des Verbandes
der Privaten Krankenversicherung.

Cornelia Pätzold, Mitarbeiterin im Kontaktbüro Pflegeselbsthilfe, prä-Cornelia Pätzold, Mitarbeiterin im Kontaktbüro Pflegeselbsthilfe, prä-Cornelia Pätzold, Mitarbeiterin im Kontaktbüro Pflegeselbsthilfe, prä-Cornelia Pätzold, Mitarbeiterin im Kontaktbüro Pflegeselbsthilfe, prä-Cornelia Pätzold, Mitarbeiterin im Kontaktbüro Pflegeselbsthilfe, prä-
sentiert das neue Jahresprogrammsentiert das neue Jahresprogrammsentiert das neue Jahresprogrammsentiert das neue Jahresprogrammsentiert das neue Jahresprogramm

Weitere Informationen sind unter
www.pflegeselbsthilfe-hoexter.de
zu finden.



Mitteilungsblatt Brakel – Nr. 3 – 07. Februar 2023 – Woche 6 – www.mitteilungsblatt-brakel.de 13

Dienstag, 7. FebruarDienstag, 7. FebruarDienstag, 7. FebruarDienstag, 7. FebruarDienstag, 7. Februar
Apotheke St. GeorgApotheke St. GeorgApotheke St. GeorgApotheke St. GeorgApotheke St. Georg
Lange Str. 65, 37688 Beverungen, 05273/6081

Mittwoch, 8. FebruarMittwoch, 8. FebruarMittwoch, 8. FebruarMittwoch, 8. FebruarMittwoch, 8. Februar
Kiliani-Apotheke oHGKiliani-Apotheke oHGKiliani-Apotheke oHGKiliani-Apotheke oHGKiliani-Apotheke oHG
An der Kilianikirche 14, 37671 Höxter, 05271/921144

Donnerstag, 9. FebruarDonnerstag, 9. FebruarDonnerstag, 9. FebruarDonnerstag, 9. FebruarDonnerstag, 9. Februar
Vital-Apotheke im GesundheitszentrumVital-Apotheke im GesundheitszentrumVital-Apotheke im GesundheitszentrumVital-Apotheke im GesundheitszentrumVital-Apotheke im Gesundheitszentrum
Blankenauer Str. 4, 37688 Beverungen, 05273/368702

Freitag, 10. FebruarFreitag, 10. FebruarFreitag, 10. FebruarFreitag, 10. FebruarFreitag, 10. Februar
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Mühlenstr. 2, 34434 Borgentreich, 05643/94414

Samstag, 11. FebruarSamstag, 11. FebruarSamstag, 11. FebruarSamstag, 11. FebruarSamstag, 11. Februar
Annen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-Apotheke
Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272/5245

Sonntag, 12. FebruarSonntag, 12. FebruarSonntag, 12. FebruarSonntag, 12. FebruarSonntag, 12. Februar
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Nieheimer Str. 10, 33034 Brakel, 05272/9555

Montag, 13. FebruarMontag, 13. FebruarMontag, 13. FebruarMontag, 13. FebruarMontag, 13. Februar
Petri-ApothekePetri-ApothekePetri-ApothekePetri-ApothekePetri-Apotheke
Papenbrink 18, 37671 Höxter, 05271/31133

Dienstag, 14. FebruarDienstag, 14. FebruarDienstag, 14. FebruarDienstag, 14. FebruarDienstag, 14. Februar
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e WWWWWarburger Strarburger Strarburger Strarburger Strarburger Straßeaßeaßeaßeaße
Warburger Str. 14, 33034 Brakel, 05272/392263

Mittwoch, 15. FebruarMittwoch, 15. FebruarMittwoch, 15. FebruarMittwoch, 15. FebruarMittwoch, 15. Februar
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Lange Torstr. 5, 34439 Willebadessen (Peckelsheim), 05644/1000

Donnerstag, 16. FebruarDonnerstag, 16. FebruarDonnerstag, 16. FebruarDonnerstag, 16. FebruarDonnerstag, 16. Februar
Südstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-Apotheke
Dringenbergerstr. 47, 33014 Bad Driburg, 05253/3989

Freitag, 17. FebruarFreitag, 17. FebruarFreitag, 17. FebruarFreitag, 17. FebruarFreitag, 17. Februar
Amts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-Apotheke
Windmühlenweg 1, 37696 Marienmünster (Vörden), 05276/1070

Samstag, 18. FebruarSamstag, 18. FebruarSamstag, 18. FebruarSamstag, 18. FebruarSamstag, 18. Februar
City-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-Apotheke
Lange Str. 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281

Sonntag, 19. FebruarSonntag, 19. FebruarSonntag, 19. FebruarSonntag, 19. FebruarSonntag, 19. Februar
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Alten MarktAlten MarktAlten MarktAlten MarktAlten Markt
Lange Str. 75, 33014 Bad Driburg, 05253/981930

Montag, 20. FebruarMontag, 20. FebruarMontag, 20. FebruarMontag, 20. FebruarMontag, 20. Februar
St.St.St.St.St.     VVVVVitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekeeeee
Lange Str. 21, 34439 Willebadessen, 05646/651

Dienstag, 21. FebruarDienstag, 21. FebruarDienstag, 21. FebruarDienstag, 21. FebruarDienstag, 21. Februar
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstr. 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

116 116:116 116:116 116:116 116:116 116:
Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?
Der positive Trend hält an: Fast 40
Prozent der Bundesbürger geben
an, den Sperr-Notruf 116 116 zu
kennen, so die neuesten Ergeb-
nisse der aktuellen Marktfor-
schung. Somit ist der Bekannt-
heitsgrad der 116 116 in den letz-
ten vier Jahren um neun Prozent
gestiegen. Wie schon in den Vor-
jahren zeigt sich, dass Menschen
mit zunehmendem Alter eher ver-
traut sind mit dem Sperr-Notruf.
Allerdings wird durch die Umfrage
auch klar, dass manche den Sperr-
Notruf 116 116 weiterhin nicht
von der Rufnummer 116 117, der
Kassenärztlichen Vereinigung,
unterscheiden können.
Zahlungskarten wie girocards
oder Kreditkarten, Personalaus-
weise, Online-Banking und SIM-
Karten - all diese können über
die 116 116 gesperrt werden.
Für Verbraucher ist die Nutzung

des Sperr-Notrufs unkompliziert,
denn eine Registrierung oder
Anmeldung ist nicht nötig. Der
Service ist zudem kostenlos, ein
Anruf bei der 116 116 aus dem
deutschen Festnetz ist gebüh-
renfrei, aus dem Mobilnetz und
aus dem Ausland können Gebüh-
ren anfallen. Wer möchte, kann
sich auch die kostenlose Sperr-
App herunterladen: Hier können
die Daten der Zahlungskarten si-
cher gespeichert und girocards
direkt aus der App gesperrt wer-
den, sofern das teilnehmende In-
stitut Zugang durch diese Appli-
kation gewährt.

Mittwoch, 22. FebruarMittwoch, 22. FebruarMittwoch, 22. FebruarMittwoch, 22. FebruarMittwoch, 22. Februar
Annen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-Apotheke
Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272/5245

Donnerstag, 23. FebruarDonnerstag, 23. FebruarDonnerstag, 23. FebruarDonnerstag, 23. FebruarDonnerstag, 23. Februar
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Nieheimer Str. 10, 33034 Brakel, 05272/9555

Freitag, 24. FebruarFreitag, 24. FebruarFreitag, 24. FebruarFreitag, 24. FebruarFreitag, 24. Februar
WWWWWeseresereseresereser-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Untere Dorfstraße 32 a, 37691 Boffzen, 05271/5208

Samstag, 25. Februar)Samstag, 25. Februar)Samstag, 25. Februar)Samstag, 25. Februar)Samstag, 25. Februar)
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Mühlenstr. 2, 34434 Borgentreich, 05643/94414

Sonntag, 26. FebruarSonntag, 26. FebruarSonntag, 26. FebruarSonntag, 26. FebruarSonntag, 26. Februar
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
In der Woort 2, 37671 Höxter (Ottbergen), 05275/683

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Dienstag, 21. Februar 2023Dienstag, 21. Februar 2023Dienstag, 21. Februar 2023Dienstag, 21. Februar 2023Dienstag, 21. Februar 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
13.02.2023 um 10 Uhr13.02.2023 um 10 Uhr13.02.2023 um 10 Uhr13.02.2023 um 10 Uhr13.02.2023 um 10 Uhr

Handysammelaktion
am Gymnasium St. Kaspar
Wertvolle Rohstoffe sollen wiederverwendet werden

Die Klasse 6b sammelte ungenutzte Handys, welche nun recycelt werden.Die Klasse 6b sammelte ungenutzte Handys, welche nun recycelt werden.Die Klasse 6b sammelte ungenutzte Handys, welche nun recycelt werden.Die Klasse 6b sammelte ungenutzte Handys, welche nun recycelt werden.Die Klasse 6b sammelte ungenutzte Handys, welche nun recycelt werden.

Neuenheerse. Schätzungen gehen
davon aus, dass in deutschen
Haushalten 210 Mio. ungenutzte
alte Handys liegen. Allein im Kreis
Höxter sollen es 300.000 Geräte
sein. Die Rohstoffe, die in den Mo-
biltelefonen verbaut sind reichen
aus um den Materialbedarf neuer
Smartphones in Deutschland für
zehn Jahre zu decken. Grund
genug für die Schülerinnen und
Schüler der Klasse 6b zu handeln.
Das Recycling von „Schlummer-
handys“ führt immerhin dazu, dass

weniger der seltenen Rohstoffe
abgebaut werden und die Umwelt
geschont wird. Mit ihren Klassen-
lehrern Christin Johlen und Stef-
fen Lausen erarbeiteten sie die
Themen Recycling und nachhalti-
ger Ressourcenumgang im Unter-
richt. „Die Schülerinnen und Schü-
ler interessierte natürlich auch,
unter welchen Bedingungen die
verwendeten Rohstoffe wie Gold
und seltene Erden abgebaut wer-
den“, so Lausen.
Da die alten Handys meistens noch

mit Daten gefüllt sind, war auch
der Aspekt Datenschutz zentrales
Thema im Unterricht. Nachdem
sie unter ihren Mitschülern kräf-
tig für die Aktion geworben hat-
ten, kamen zahlreiche schlum-
mernde Rohstoffquellen zusam-
men: Handys, Smartphones, Tab-
lets und Ladekabel füllten bereit-
stehende Sammelfässer.
Eine Spezialfirma bereitet im Auf-
trag des Kreises nun noch nutz-
bare Smartphones auf, um ihnen
ein zweites Leben zu ermöglichen.
Ist dies nicht mehrmöglich, wer-
den sie zerlegt und ihre wertvol-
len Rohstoffe erneut verwendet.
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Das Fundament
muss stimmen
Solide Ausbildung für Bestatter

Bestatter fühlen sich als Experten
im Umgang mit dem Tod dem deut-
schen Handwerk besonders verbun-
den. Um die hohe Qualität der Aus-
bildung zu gewährleisten, fordert
der Bundesverband Deutscher Be-
statter e.V. (BDB) daher Mindest-
standards beim Zugang zum Be-
statterberuf (www.bestatter.de).
Umfassende Umfassende Umfassende Umfassende Umfassende AusbildungAusbildungAusbildungAusbildungAusbildung
Im aktuellen Ausbildungsjahr ha-
ben gut 200 junge Männer und
Frauen die Ausbildung zur Bestat-
tungsfachkraft begonnen. Anders
als in anderen Branchen gibt es
für Bestattungsunternehmer kei-
ne Probleme, Auszubildende zu
finden. Im Rahmen der dreijähri-
gen Ausbildung lernen sie zum Teil
ganz unterschiedliche Bestat-
tungsunternehmen kennen, besu-
chen die Berufsschule und wer-
den schließlich auch im Bundes-
ausbildungszentrum der Bestat-
ter im unterfränkischen Münner-
stadt aktiv.
Vielfältige Fähigkeiten und Em-Vielfältige Fähigkeiten und Em-Vielfältige Fähigkeiten und Em-Vielfältige Fähigkeiten und Em-Vielfältige Fähigkeiten und Em-
pathie gefragtpathie gefragtpathie gefragtpathie gefragtpathie gefragt
Wer den Bestatterberuf anstrebt,
bringt idealerweise Fähigkeiten
mit, die ihm bei den täglichen
Herausforderungen eine wertvol-
le Stütze sind. Neben handwerk-
lichem Geschick ist vor allem
menschliche und trauerpsycholo-
gische Kompetenz wichtig für die
Beratung und Begleitung trauern-
der Angehöriger. Die Ausbildung
umfasst Kenntnisse spezieller
Bestattungsdienstleistungen, der
hygienischen Versorgung Verstor-
bener, der rechtlichen Rahmen-
bedingungen sowie kaufmänni-
sche Aspekte.

Das Bundesausbildungszentrum der Bestatter. Foto: BDB/akz-oDas Bundesausbildungszentrum der Bestatter. Foto: BDB/akz-oDas Bundesausbildungszentrum der Bestatter. Foto: BDB/akz-oDas Bundesausbildungszentrum der Bestatter. Foto: BDB/akz-oDas Bundesausbildungszentrum der Bestatter. Foto: BDB/akz-o

Mindeststandards gefordertMindeststandards gefordertMindeststandards gefordertMindeststandards gefordertMindeststandards gefordert
Hinterbliebene wünschen heute
nicht mehr nur eine einfache Be-
stattung, bei der der Verkauf ei-
nes Sarges im Mittelpunkt steht.
Vielmehr werden von einem Be-
statter umfassende Dienstleistun-
gen in den Bereichen Beratung,
Betreuung und Organisation so-
wie detaillierte Kenntnisse recht-
licher, sozialer und fachlicher Be-
lange rund um Tod, Trauer und
Bestattung erwartet.
Vor allem durch die Zuwanderung
von Menschen anderer Kulturen
brauchen Bestatter heute viel kul-
turelles, religiöses und rituelles
Hintergrundwissen.
„Diese Verbindung zwischen Hand-
werk, Kultur und vielseitiger
Dienstleistung macht den Reiz des
Bestattungsberufes aus“, betont
Stephan Neuser, Generalsekretär
des BDB.
Durch Durch Durch Durch Durch Aus- und FAus- und FAus- und FAus- und FAus- und Fortbildung amortbildung amortbildung amortbildung amortbildung am
Puls der ZeitPuls der ZeitPuls der ZeitPuls der ZeitPuls der Zeit
Wer heute die Ausbildung zur Be-
stattungsfachkraft erfolgreich
durchläuft, kann sicher sein, den
Anforderungen des Bestatterbe-
rufs auch morgen gewachsen zu
sein. Berufsbegleitende Fort- und
Weiterbildungsmaßnahmen sind
weitere Garanten für die Quali-
tätssicherung im Bestattungsge-
werbe. (akz-o)
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WWK Kombi 5 plus

SORGENFREIE AUSSICHTEN.
DANK RUNDUMSCHUTZ.

   

Zeitgemäßer Versicherungsschutz der Extraklasse:
Sichern Sie sich jetzt die fünf wichtigsten Absicherungen für Privathaushalte
zu einem sagenhaft günstigen Beitrag.

Sie haben keine Arbeit – wir übernehmen die komplette Abwicklung für Sie.
Kommen Sie vorbei, wir beraten Sie gern.

Profi tieren auch Sie von den ausgezeichneten Leistungen der starken Gemeinschaft.

Optional auch mit Schutz

bei Elementarschäden!

WWK Versicherungen
HVK HEILEMANN VERSICHERUNGSKONTOR GMBH 
Am Kirchhof 5, 33034 Brakel-Siddessen
Telefon 05648 278, Fax 05648 573
kontakt@hvk-24.de, www.hvk-24.de


